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Änderungsantrag zu WP-01-K2

Von Zeile 59 bis 60:
bessere Integration in einen inklusiven Arbeitsmarkt sowie durch Erleichterung der

Arbeitsaufnahme bzw. Abbaudie Abschaffung von Arbeitsverboten.

Der Rechtskreiswechsel für die Ukrainer*innen ist ein Erfolg: Eine Betreuung durch die Jobcenter

von Anfang sorgt für eine schnellere Integration in den Arbeitsmarkt. Das muss Blaupause für

alle Geflüchteten sein.

Begründung

Arbeitsverbote müssen endlich ganz abgeschafft werden.

Von der Union wird der Rechtskreiswechsel für die Ukrainer*innen massiv angegriffen. Dabei hat er

die Kommunen bei der Verwaltung enorm entlastet und ihnen Milliarden Einsparungen gebracht.

Die Integration in Arbeit gelingt für die Ukrainer*innen durch die Betreuung durch die Jobcenter und

damit auch zur Verfügung stehende Qualifizierungsangebote deutlich schneller als bei Geflüchteten

aus den Asylherkunftsländern[1], denen zukünftig bis zu 36 Monaten der Zugang zu den Jobcentern

verwehrt ist. Zwei Jahre nach Beginn des Ukraine-Krieges sind bereits 30% der in Deutschland

lebenden ukrainischen Geflüchteten erwerbstätig. Davon sollten wir für Geflüchtete aus anderen

Ländern endlich lernen.

[1] Vgl. BiB.Aktuell, 6/2024, Erwerbstätigkeit Schutzsuchender aus der Ukraine in Deutschland
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